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Ein Sieg, eine Niederlage
Luxemburgische Handballer im Ausland

Im dritten Spiel in der deutschen
RPS-Oberliga sicherte sich
„Roude Léiw Bascharage“ gegen
den TG Osthofen am Samstag sei-
nen zweiten Saisonsieg. Das Team
von Coach Claude Weinzierl
wusste vor heimischem Publikum
zunächst mit erfolgreichem Kom-
binationshandball zu überzeugen,
erlaubte sich dann allerdings zuse-
hends unnötige Fehler und konnte
sich zudem nicht auf seine Torhü-
terinnen verlassen. Dennoch führ-
ten Rossy, Schroeder und Co. in
der Halbzeitpause knapp mit 16:14
und bauten diesen Vorsprung
nach dem Dreh kontinuierlich aus.

Osthofen fand gegen eine ag-
gressiver agierende Verteidigung
nicht mehr das richtige Gegenmit-

tel, so dass „Roude Léiw Bascha-
rage“ sich am Ende über einen
verdienten 32:22-Sieg freuen durf-
te. Beste Werferinnen auf Seiten
der Hausherrinnen waren Janics
mit neun sowie die erst 16-jährige
Welter mit sechs persönlichen
Treffern.

In der französischen Ligue 1
kassierte Dijon, das weiterhin
ohne den verletzten Dan Ley aus-
kommen muss, am vierten Spiel-
tag eine derbe 25:38-Pleite gegen
Tremblay. Bereits in der Halbzeit-
pause lagen die Schützlinge von
Coach Denis Lathoud mit zehn
Toren im Hintertreffen (11:21). Der
RTV Basel, Verein von Michel
Gulbicki, ist unterdessen spielfrei
bis zum 21. Oktober. (SaS)

Diekirch - Red Boys 24:34 (10:18)

DIEKIRCH: Denève und Krack (bei
zwei Siebenmetern) im Tor, Junker,
Link (8/3), Hansen (2), Köpp, Wolter
(4), Flammang (1), Smyrgala (3),
Proszynski (6/1), Wolters, Zmijewski,
Fasbinder

RED BOYS: Janin (1. - 30.') und Bu-
zaud (31. - 60.') im Tor, Reder, K.
Kayser, Sehovic (5), Rezic (9/4), D.
Kayser (4), Zekan (7), Gira, Hoff-
mann, Thierry (2), Lurkin (3), Perko-
vic (4)
Zeitstrafen: Smyrgala (2), Zmijewski
(2), Proszynski (Diekirch), Reder (2),
Gira, Hoffmann, Thierry (Red Boys)

Besondere Vorkommnisse: Diekirch
ohne den langzeitverletzten Pauls.
Red Boys musste derweil auf Birn-
baum (verletzt) verzichten.

Siebenmeter: Diekirch 4/4, Red Boys
4/4

Zwischenstände: 5.' 1:3, 10.' 2:6, 15.'
3:9, 20.' 5:12, 25.' 10:15, 35.' 12:22,
40.' 15:25, 45.' 17:28, 50.' 19:31, 55.'
22:32
Schiedsrichter: Bisenius, Martins
Zuschauer: 31 zahlende

Petingen - Düdelingen 16:33 (9:20)

PETINGEN: S. Moreira (1. - 30.') und
Schickes (ab 31.') im Tor, Schlottert
(2), M. Moreira (4/1), C. Scheid (2),
F. Muller, Fischer (1), Cakaj (3/1), T.
Cosanti, D. Scheid (1), Neves, Baz-
zucchi (3), Di Vicenzo, Rodrigues

HB DÜDELINGEN: Hensen und Gräff
(ab 47.') im Tor, Poeckes (3), Rech
(5), Olivier (2), Anobile (4), Amed-
dah (7/1), Zatko (8), Spielmann,
Schroeder (2), Bosoni, Lisarelli (2)

Zeitstrafen: C. Scheid (2), Fischer
(Petingen), Ameddah, Zatko, Spiel-
mann, Bosoni (HB Düdelingen)

Siebenmeter: Petingen 2/5, HB Dü-
delingen 1/2

Besondere Vorkommnisse: Petingen
ohne den verletzten Zivanic. Po-
eckes beim HBD von Anfang an
dabei.

Zwischenstände: 5.' 1:2, 10.' 5:5, 15.'
6:9, 20.' 8:13, 25.' 9:16, 35.' 9:21,
40.' 10:25, 45.' 10:27, 50.' 12:30,
55.' 16:31

Schiedsrichter: Keiffer, Doemer

Zuschauer: 100 (geschätzt)

Maccabi Rishon - Esch 32:20 (15:6)

MACCABI RISHON: Start und Sordo
im Tor, Avraham, Birnbaum, Biton,
Friedmann, Geva, Haber (1), Luzon,
Matatia (3), Neeman (7), Reuven
(4), Rosca (12), Rosental (5), Ro-
mashin

HB ESCH: Zuzo (1. - 30.') und Mitrea
(ab 31.') im Tor, Muller (8), Agovic,
Pittico, Pintor, Bolalo (2), Pulli (3),
Decker (2), Bock (1), Marzadori,
Kohn, Schroeder (4)

Zeitstrafen: Birnbaum (2), Luzon,
Matatia, Reuven, Rosca (Maccabi
Rishon), Decker, Bock, Marzadori,
Schroeder (Esch)

Siebenmeter: Rishon 1/1, Esch 3/6

Besonderes Vorkommnis: Esch
musste auf Labonte (familiäre Grün-
de) verzichten.

Zwischenstände: 10.' 4:2, 20.' 9:3,
40.' 19:10, 50.' 26:15

Schiedsrichter: Gökmen, Gök (TUR)

Zuschauer: 600 (geschätzt)

Starker Beginn der Gäste führt zum Erfolg
Diekirch auf beiden Seiten des Feldes zu harmlos

Red-Boys-Coach Goran Vukcevic konnte mit der Leistung seiner Spieler
zufrieden sein. (FOTO: MANON MENTGEN)

Dank eines Blitzstarts und einer
in der Folge konstanten Leistung
setzte sich Red Boys verdient und
ungefährdet mit 34:24 in Diekirch
durch. Chev konnte nur zeitweise
mithalten und war zu sehr auf
individuelle Aktionen angewie-
sen, als dass man den Gegner
ernsthaft hätte gefährden können.

Wie schon in Düdelingen ver-
lor die Heimmannschaft bereits
in den ersten Minuten den
Anschluss. Vor allem die Red-
Boys-Rückraumspieler machten
in der Anfangsphase einen star-
ken Eindruck und kamen zu einfa-
chen Treffern gegen eine wacke-
lige Diekircher Abwehr. Auch in
der Defensive boten die Differ-

dinger die nötige Konzentration
und ließen dem Gegner nur we-
nige Lücken. Diekirch suchte der-
weil nach einer klaren Linie im
Angriffsspiel, wusste aber nur
durch individuelle Aktionen zu
gefallen. Proszynski und Link gal-
ten praktisch als Alleinunterhal-
ter in der Offensive der Nordstäd-
ter. Die hohe Fehlerquote im Ab-
schluss sorgte zudem für einfache
Kontertore des Gegners. Nach
und nach kam die Lokalmann-
schaft dann aber besser in die
Partie und konnte den Rückstand
etwas verkürzen. Kurz vor der
Pause stimmte Gäste-Trainer Go-
ran Vukcevic seine Mannschaft
allerdings nochmal ein, sodass die

Differdinger das Tempo erhöhten
und durch drei Treffer in Folge
zum 18:10-Halbzeitstand kamen.

Nach dem Seitenwechsel, war
den Gästen der Sieg nicht mehr
zu nehmen. Die Lokalmatadoren
legten zwar die richtige Einstel-
lung an den Tag und kämpften um
jeden Ball, doch Differdingen
spielte seine Angriffe geschickt
aus und kam nun von allen Posi-
tionen erfolgreich zum Ab-
schluss. Chev versuchte es unter
anderem mit einer doppelten
Manndeckung auf Sehovic und
Rezic, hatte mit dieser Initiative
aber nicht den gewünschten Er-
folg. In der Offensive kam man
zudem oft nur schwer zu Würfen,
die entweder pariert wurden oder
den Weg zum Tor nicht fanden.
So müssen die Nordstäder weiter
auf ein erstes Erfolgserlebnis
warten, während Red Boys sich
über den geplanten Sieg freuen
darf. (ys)

Schnelle Entscheidung
Petingen zeigt große Mängel in der Verteidigung

Der HB Düdelingen bleibt Esch
und Berchem auf den Fersen. Mit
einem deutlichen 33:16-Sieg ges-
tern Abend in Petingen schlossen
die Düdelinger nach Punkten zu
den Red Boys auf und behalten so
Sichtkontakt zum Spitzenduo der
„Sales-Lentz Handball League“.

In einem als ungleich eingestuf-
ten Duell galt es für den Under-
dog, möglichst lange am vermeint-
lichen Favoriten dranzubleiben.
Nun, dieses Unterfangen gelang
den Petingern gestern nicht.
Schnell zeigte der HBD auf, wer
Herr auf dem Platz war und setzte
sich früh ab. Bis zur 13.' war zwi-
schen beiden Teams kein Unter-
schied zu erkennen. Folgerichtig
zeigte die Ergebnistafel einen 6:6-
Gleichstand an. Doch danach
sorgte der Favorit aus Düdelingen
mit einem 4:0 binnen 4' für ein
erstes Break.

Von diesem Schlag sollte sich
die Heimmannschaft nicht mehr

erholen. Mehr und mehr traten in
der Verteidigung Mängel und klaf-
fende Lücken auf. Die Petinger wa-
ren zu weit von ihren Gegenspie-
lern entfernt und ließen die not-
wendige Aggressivität vermissen.
Den Düdelingern wurde es so
leicht gemacht, zu schnellen Toren
zu kommen. Zatko genoss im Rück-
raum viel Freiheit, Anobile ver-
stand es am Kreis sich immer wie-
der anzubieten. Hensen und Gräff
waren im Tor ein sicherer Rück-
halt. Rasend schnell wuchs der Ab-
stand an. Zur Halbzeit betrug der
Unterschied bereits elf Tore.

Auch nach dem Seitenwechsel
ließen die Gäste keinen Schlen-
drian aufkommen und bauten
ihren Vorsprung konstant aus. Der
Höchstunterschied war in der 50.'
bei 18 Toren erreicht (12:30). Erst
als der HBD den Fuß langsam vom
Gas nahm, verstand es Petingen
wieder, das Geschehen in etwa
auszugleichen. (jps)

Schlechte Torausbeute
Rishon im EHF-Pokal mit 32:20-Sieg im Hinspiel

Martin Muller zeichnete sich mit acht
Treffern aus. (FOTO: NICOLAS BOUVY)

Bereits im Hinspiel der zweiten
Runde des EHF-Pokals hat der HB
Esch alle Chancen auf den Einzug
in die dritte Runde eingebüßt. Ge-
gen den israelischen Vertreter von
Maccabi Rishon Le Zion unterlag
das Team von Trainer Peter Brix-
ner gestern deutlich mit 20:32. 

,,Wir werden versuchen, auf Sieg
zu spielen“, hatte der Escher
Übungsleiter im Vorfeld an seine
Mannschaft appelliert. Dies schien
bei den Spielern allerdings nicht
angekommen zu sein, denn die
junge Escher Mannschaft lag be-
reits zur Pause mit 6:15 im Rück-
stand und schien in einigen Aktio-
nen die nötige Konzentration ver-
missen zu lassen. Die Israelis zeig-
ten von Beginn an, wer Herr im
Hause ist. Spielerisch konnten die
Escher phasenweise mit ihrem
Gegner mithalten, die katastro-
phale Chancenverwertung wurde
dem Fusionsverein jedoch zum
Verhängnis. Allzu oft wurden
beste Spielzüge ohne Torerfolg
abgeschlossen und da Rishon in
seinen Aktionen cleverer agierte,
wurde der Vorsprung kontinuier-
lich ausgebaut. Nach 20' lag Ri-
shon bereits mit 9:3 in Führung,
wobei die Escher Arbeit in der
Abwehr noch nicht einmal so
schlecht war. Allerdings zeigten
nur drei Treffer nach 20' ganz klar,
wie schwach die Gäste im Angriff
agierten.

Schadensbegrenzung

Nach der Pause schalteten die Is-
raelis trotz der klaren Führung
keineswegs zurück und versuch-
ten, weiterhin den Vorsprung aus-
zubauen. Der HB Esch fand in den
zweiten 30' allerdings im Angriff
besser ins Spiel und konnte einige
sehenswerte Treffer erzielen, auch
wenn eigentlich kein Spieler seine
Normalform abrufen konnte. Zu-
mindest konnten die Escher den
Rückstand zunächst unter zehn
Treffern halten, dies vor allem,
weil Mitrea nach der Pause sich
als sicherer Rückhalt zeigte. Nach
40' führten die Gastgeber mit 19:10
und auch zehn Minuten später
(26:15) wurde der Vorsprung nur
minimal ausgebaut. Auch wenn
der Fusionsverein in der Abwehr
dagegenhielt, so fand man zu kei-
nem Zeitpunkt ein Mittel gegen
den starken Rosca, der die Escher
Verteidigung gleich zwölfmal
überwand. Auf Seiten des HBE

war Nationalspieler Muller mit
acht Treffern bester Werfer. Am
Ende setzte sich Rishon mit 32:20
durch und so dürfte das Rückspiel
der zweiten Runde am kommen-
den Samstag um 20.30 Uhr in der
Lallinger Sporthalle nur noch
Formsache sein. (ms)


